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Bibliographie und Fortschritte
in der Systematik, Floristik und Pflanzen¬
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Schizomycetes.
Referent: M. Düggeli, Zürich.
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B. Fortschritte.
Als Quellen dienten die unter Nr. 1-105 vorstehend angeführten Publikationen

nach ihren Nummern zitiert.

Das Bacterium coli commune. Escherich, aus dem menschlichen

Darm stammend, kann in Wasser mittels quantitativ beimpfter

Laktose-Tryptophanbouillon bei 45° in 48 Stunden durch Gas-
und Indolbefund nachgewiesen werden (1).

Durch die Einwirkung elektrischer Wellen von grosser Länge
soll es dem Wiener Forscher Dr. Seidel gelungen sein, in der Milch
die Hauptmenge vorhandener Bakterien abzutöten und dadurch eine
bedeutende Verlängerung der Haltbarkeit zu erzielen (4).

Burri empfiehlt für die quantitative Prüfung der Milch und
anderer Substanzen auf Mikroorganismen die quantitative
Ausstrichkultur als Ersatz für das sonst gebräuchliche Platten
verfahren. Es wird hierbei der Inhalt der 1 mgr Milch fassenden
Platinöse auf die Oberfläche des im Reagierglas schräg erstarrten
vorgetrockneten Nährsubstrates (meist Zuckeragar) ausgestrichen
und zu Bruttemperatur gegeben. Diese Kulturmethode besitzt
gegenüber dem Plattenverfahren eine Reihe von Vorzügen (14).



- 27 —

Bei der Bestimmung der physiologischen Wachstumshreiten

der obligat anaeroben Spaltpilzarten Bacillus phlegmonis emphy-
sematosae Frankel, Bacillus putrificus Bienstock, Bacillus botu-

linus van Ermengem, Bacillus oedematis maligni Novy und

Bacillus tetani Nicolaier fand Ducret, dass die Sporenbildung der

erstgenannten Spaltpilzart von der Säuerung des Nährsubstrates

abhängig ist und dass die Pufferung der Nährböden mittels

Phosphatgemischen eine wertvolle Bereicherung der Isolierungsmethoden

für Anaerobier bildet (20).
Bei Patienten, die an Sepsis lenta und Endocarditis lenta

erkrankt waren, fand Ducret Kugelketten, die er mit Streptococcus

viridans Schottmüller zu identifizieren vermochte (21).

Die Bakterien des Bodens sind, von zahlreichen Ausnahmen

abgesehen, im allgemeinen auf einen osmotischen Druck, der einer

0,85prozentigen wässerigen Kochsalzlösung entspricht, eingestellt.

Steigt beim langsamen Austrocknen die Konzentration der Bodenlösung,

so muss sich die Bakterienzelle durch Abgabe von Wasser

dem höhern osmotischen Druck anpassen, wodurch die Gefahr der

Plasmolyse eintritt. Für die erdrückende Mehrzahl der Bodenbakterien

bedeutet das Austrocknen des Bodens nicht den Tod,
sondern nur ein vorübergehendes Stillstehen, oder doch eine sehr

starke Reduktion der Lebensfunktionen. Düggeli studierte an Hand

eines reichen Untersuchungsmaterials die beim Austrocknen des

Bodens zu beobachtende Keimabnahme, die Wiederentwicklung
beim Anfeuchten und das beachtenswerte Phänomen, dass die

vorübergehende Reduktion des Wassergehaltes im Boden eine bedeutende

Ertragssteigerung zu bedingen vermag (22).

Durch Erhebungen konnte Düggeli feststellen, dass bei einer

reinlich gewonnenen und deshalb relativ keimarmen Sammelmilch

durch das Passieren der Reinigungszentrifuge, der Bakteriengehalt
bedeutend reduziert werden kann; bei einer unreinlich ermolkenen

oder behandelten und aus diesem Grunde relativ keimreichen
Sammelmilch dagegen, bei der eine Dezimierung der vorhandenen

Spaltpilze besonders zu begrüssen wäre, bewirkte die Reinigungszentrifuge

eine Vermehrung des nachweisbaren Keimgehaltes. Die

Prüfungsresultate rechtfertigen aber auch die Massnahme, die

Reinigungszentrifuge nicht unbeschränkte Zeit arbeiten zu lassen,

sondern im Interesse der Versorgung mit relativ guter Konsum-
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milch rechtzeitig für die Entfernung des abgeschiedenen, unappetitlich

aussehenden Schlammes besorgt zu sein. Das aber nicht
aus den Augen zu lassende Ziel beruht darin, in der Praxis für
die Milchgewinnung und Milchbehandlung Massnahmen durchzuführen,

die eine einwandfreie Milch garantieren, so dass die heute
in den Molkereien noch notwendige Peinigungszentrifuge zum
überflüssigen Inventarstück wird (23).

Im Abwasser ist eine bunt zusammengesetzte Spaltpilzflora
tätig, die ununterbrochen am notwendigen Abbau der organischen
Stoffe arbeitet. Wie die Untersuchungen von Düggeli zeigen, ist
die Anwesenheit genügender Sauerstoffmengen erforderlich, damit
sich diese Abbauprozesse in günstigen Bahnen bewegen können.
Wenn die zersetzend tätige Mikroflora durch Sauerstoffmangel
gezwungen wird, vom aeroben zum anaeroben Stoffabbau überzu-

r
gehen, so ruft das einer Reihe sehr lästiger Erscheinungen, so
dass wir gut daran tun, dem Sauerstoffhaushalt der Abwässer ganz
besondere Aufmerksamkeit zu schenken (24).

Der Erreger der infektiösen Agalaktie der Schafe und Ziegen
ist nach den Untersuchungen von Flächiger ein auf Serumagar züchtbarer,

durch geeignete Färbemethoden sichtbar zu machender, feiner,
Vibrionen- oder spirochaetenähnlicher Mikroorganismus und nicht ein
ultravisibles, durch kleinporige Kerzen filtrierbares Virus (29).

Die Erbebungen von W. Frei ergaben, dass das in unserem
Lande weit verbreitete Bacterium abortus Bang, der Erreger des
seuchenhaften Verwerfens beim Rind, unter gewissen, noch näher
zu untersuchenden Umständen auch für- den Menschen pathogen
sein kann (30).

Galli- Valerio beschreibt Krankheitsfälle beim Fuchs, bedingt
durch Streptococcus lanceolatus Gamaleia und beim Kaninchen,
hervorgerufen durch Stäbchen vom Typus des Bacterium
pseudotuberculosis rodentium (Preiss) L. et N. (32).

Im Ohrenschmalz des Menschen wurde von Galli- Valerio ein
schlankes, leicht gekrümmtes, säureresistentes, körniges Stäbchen
von 4 5 p, Länge isoliert, dem er den Namen Mycobacterium
auris gab (33).

Im Oktober 1928 verursachte der Micrococcus Freudenreichii
Guillebeau in der nach Zürich gelieferten Konsummilch in
zahlreichen Fällen die Bildung von fadenziehendem Rahm (36).
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Als Untersuchungsmaterial für Yariabilitätsstudien dienten
Grumbach einerseits Bakterien der Gruppe Paratyphus-Fleisch-
vergifter, anderseits Streptokokken. Die gemachten Beobachtungen
gaben keine Veranlassung zur Annahme einer Variation. Somit
stimmen sie mit den Beobachtungen der Kieler Schule überein, die
im Gegensatz zu Schottmüller, die sog. Fleischvergifter, Bacterium

enteritidis Breslau, Bacterium enteritidis Gärtner und Bact.
suipestifer vom klassischen Paratyphus B. trennt. Der Versuchsansteller

vertritt auch bezüglich der Einheit der Streptokokken
den pluralistischen Standpunkt (89).

Wie in einer Reihe von Fällen festgestellt werden konnte,
vermag das Bacterium abortus Bang direkt oder durch Milch-
genuss auf den Menschen übertragen, Krankheitssymptome
hervorzurufen (Fieber, Milz- und Leberschwellungen, Nasenbluten

usw.) (40).
Es gelang aus Krebsgeschwülsten der Zuckerrübe Bacterium

tumefaciens Smith und Tomsend zu isolieren, das aber beim
Tierversuch keine Geschwülste zu erzeugen vermochte (46).

Bei zahlreichen Fällen postanginöser Sepsis konnte Kisling
Streptococcus putrificus Schottmüller nachweisen (47).

Aus dem Euter einer gesunden Kuh konnte Köstler eine
Rasse des Streptococcus lactis Lister isolieren, die in Milch einen

anormalen, scharf sauren Geruch hervorrief. Dieser fehlerhafte
Geruch gestattete aber das Verarbeiten der Milch auf normalen
Emmentalerkäse (49).

Durch Genuss von Milch solcher Kühe, die an epidemischem
Verwerfen leiden, wird das Bacterium abortus Bang öfters auf
den Menschen übertragen und bedingt dort Gesundheitsstörungen,
die oft für Grippe, atypischen Typhus, Paratyphus usw. gehalten
wurden. Das Erwärmen der Milch auf 65° vernichtet den Schädling

(55).
Markioalder teilt einen Fall mit, bei dem die olygodynamische

Anwendung von Silber ein für die innere Desinfektion günstiges
Vorgehen darstellt (62).

Beim Momentflächenerhitzer Herkules wird die auf 60°

vorgewärmte Milch während 4 Sekunden in dünner Schicht auf
73-76° C erwärmt, wodurch die Bakterien zu 98,8-99,4 °/o

vernichtet werden, die Milch aber Rohcharakter beibehält (65).
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Im Jahre 1928 wurden in den schweizerischen Bienenständen
73 Fälle von bösartiger Faulbrut, bedingt durch Bacillus larvae
White und 78 Fälle von gutartiger Faulbrut, hervorgerufen durch
Bacillus pluton White und Bacillus alvei White, konstatiert (72).

Oppenheim beschreibt Streptokokken, die auf der zehnprozen-
tigen Blutagarplatte schleimig und flächenhaft wachsen, während
sie in den sonstigen Eigenschaften mit Streptococcus pyogenes
haelmolyticus Rosenbach übereinstimmen. Die Umwandlung dieser
Streptokokken in typische hämolytische Pyogenes-Stämme gelingt
in allen Fällen, am schnellsten und sichersten mit der sog. „serumfreien

Blutplatte". Die Entstehung der beschriebenen atypischen
Formen wird durch eine besonders hohe Empfindlichkeit gegenüber

menschlichem Normalserum in vitro erklärt. Die untersuchten
Stämme werden als eine Modifikation von Streptococcus pyogenes
haemolyticus mit verschieden stark ausgebildeten und fixierten,
aber reversiblen Merkmalen aufgefasst. Die Abgrenzung gegenüber

Streptococcus mucosus How et Perk gelingt auf kulturellem
und serologischem Wege am einfachsten durch die serumfreie
Blutplatte. Die vom Verfasser untersuchten Stämme sind
wahrscheinlich identisch mit dem Streptococcus mucosus haemolyticus
von Bitter (76).

Pauli und Sulger studierten die Wirkung der Röntgenstrahlen
auf Staphylokokken und Bacterium pyocyaneum (Flügge) L. et
N. (78).

Durch Einleiten von durchschnittlich 0,097 mgr Chlor pro
Liter erzielt die Trinkwasserversorgung der Stadt Bern eine
genügende Entkeimung ihres nicht einwandfreien Quellwassers. Von
den im Verlauf von 21/t Jahren entnommenen und bakteriologisch
untersuchten Proben gechlorten Wassers wiesen 3,3-11,9 % mehr
als 30 Keime auf. Bei der genannten Dosierung ist das Chlor im
Leitungswasser weder durch Geruch noch durch Geschmack
erkennbar (89).

Bei der Prüfung von 94 Proben Marktmilch erwiesen sich 39
mit dem Bacterium abortus Bang behaftet (93).

Mit den von Schweizer geprüften Katadynsterilisatoren, die
nur für Wasser verwendet werden dürfen, kann die Abtötung der
pathogenen Wasserorganismen und von Bacterium coli Escherich
erzielt werden. Für gewisse harmlose Bakterienarten der Luft und
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Wassers scheinen diese Apparate dagegen nicht wirksam zu

sein, so dass man nicht in allen Fällen ein Verschwinden der
Gesamtkeimzahl erwarten darf (94).

Der von Seitz untersuchte Strahlenpilz stammte aus dem

Sputum eines Streptokokken-Pneumonie-Patienten. Es zeigte sich

die bekannte Bildung „kreidiger Luftsporen", die sich bei der

mikroskopischen Untersuchung als morphologisch ausserordentlich

mannigfaltige Gebilde erwiesen. Die komplizierte Entstehung dieser

kreidigen Gebilde aus den typischen Fadenformen wurde von
Seitz näher verfolgt (95).

Sobernheim und Judin beobachteten, wie ein Stamm des

Bacterium paratyphi Schottmüller, der alle morphologischen,
kulturellen und serologischen Artmerkmale besass, im Laufe der

Fortzüchtung einen Stamm abspaltete, der sich kulturell wesentlich
anders verhält, indem zuckerhaltige Nährböden nicht mehr unter
Gasbildung zersetzt werden und Paratyphusserum keine Wirkung
mehr ausübt (97).

Azotobacter chroococcum Beij. kann ein empfindliches Be-

agens auf geringfügige, chemisch nicht fassbare Unterschiede in
der Beschaffenheit des Bodens sein. Als bestes Verfahren zum
Nachweis dieser Bakterienart erwies sich nach den Untersuchungen
von Stöckli die kulturelle Prüfung mittels der Elektivmethode nach

Beijerinch. (101).
Eine Futtergerste nordamerikanischer Herkunft, die bei

Schweinen Gesundheitsstörungen hervorrief, zeichnete sich durch
einen sehr hohen Bakteriengehalt aus. Dominierend waren die

Arten: Bact. herbicola aureum Burri et Düggeli, Bacl. herbicola
rubrum Burri et Düggeli, Bact. fluorescens (Flügge) L. et N

Bact. coli Escherich, Bacillus Megatherium De Bary, Bac. my-
coides Flügge und Bac. mesentericus (Flügge) L. et N. (102).
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